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s ä t z e René Gilsi

T>ai » <S u 6 j e ï t '

meinen SJlanuffripfen itnb ba ter) roeif?,

tote grofj ber bebarf ftf)teê famofen 93Iat=

teê au mirflid) erftftaffigen Sftanuffripten
ift, unterbreite ict) jfjnen fjier ganj um
berbiubliclj eine fteine Äolteftion. Sic
tjaben SBerroenbung für Originairomane
mit crotifcljcin ober offultem Gcmfdjlag?
vMcr tjabe idj ffinen meine neueften SDÎu

fenïinber mitgebradjt, feberfrifet) fojufa*
gen. ftd) fann Sie fo borteilfjaft bebie

neu, toie Sie nur münfcfjen. §ier eine
Serie ban Sîadjbruden ju fonfurrenslofen
greifen, altes Sad;en bon mttteffcfjmerer
6iê Ijalbleidjter Qualität. §ier ein Sßpften

Originalnobelten, Qcrftbrucfe, frifdje, mo
berne boare, bie überaft fefjr gerne gefauft
mirb. SBie bitte?"

Sparen Sie fictj jebe SJtüfje, idj Ijabe
fei "

©anj ridjtig, Sie fjaben bafür feinen
53ebärf, Sic bebor jugen ein (eidjtereê güU
materiaf, Saifonartifel, gilmintimitäten,
Stetfeffijjen, bo;cer=biügrapbien, Sfabio-

pfaubereien, Slnefboten, 3öi£e mie

bitte?"
ftfyte 2 SRinuten finb längft abge ''

Sic tjaben Sîedjt, Çerr Äollega. ,uh
milt Linien rafdj fonfrete 3Sorfdjläge um
terbreiten. vüer atë fonfurrenjlofeê Sin

gebot ein flcincê Slffortiment bon geuiüc
tonê, Sfijjen, fagen mir rutjig bon mittel-
fdjmercr Dualität, baju nadj bielleidjt ein

SSeitjnadjtêmârdjen unb ein Oftergebidjt,
alles mit bebeutenbem Stabatt. gerner
bin idj in ber glüdlidjen Sage, ^tjiten alê

©rattêbretngabe eine eutjüdenbe, fteine

pifaute Strauöbaöplauöerci ju offerieren.
Sie jögern ttidjt metjr. SBie bitte?"

SKadjen Sie, bafj Sie jum Ten "
2)aê tjat nodj 3eit, 'perr Äottega, bas

fjat noctj rcidjtidj fteit. Sie toerben bodj

nidjt tjinter bem Slbenbbfatt" jurüdffe
(jeu mollen. ftd) fomme bau bort unb
tjabe allein für 120 gr. abgefcfU. ©ogar
bie Sßroletarifdje glagge" fjat mit £>anb=

fuft ©ebraudj gemadjt oon meinem fleinen

Slffortiment ju so grauten. SJtein

Sîame bürgt für Qualitâtêroare uub
bebeutet für ftfyt 33tütt einen ©eminn.
Söie bitte?"

3?dj fagte überfjaupt nidjtê metjr, fom
bern berliefj fludjtartig oljne vntt mein
SSureau. bielleidjt fteljt ber Äerl nodj bart
unb ftettt neue Slffprtimente jufammen!

6t)iX)It 2. s

*
^unjît)anbel

vvrr Stonuniffionsrat Irloljim grett
etjen madjte eine Sdjroeijer Steife uub

befudjt babei int Sfnftrag feiner berliner
girma, ber Äunft Sf.-©. nt. b. £)., berfdjic
bene SJtaler- unb 33ilbt)auçratelierê. Slm

legten Sonntag mar cr bei bem Sunft=
malcr Srijtappljnterer in ï. Tcr ©im
fäufer tief; fidj bilb für SBilb bordeigen,
aber fein Qfntereffe flaute immer metjr ab.

Ter junge Äünftler prefete fidj bic gauft
auf bic leere SJÎaaengrube unb fdjleppte
mit erlöfdjenber Hoffnung bie letjten Sein

lonitbe bor bie Sfugen beê ©eftengen, beffen

runbe batfcfjljäubcljett immer nerböfer
mit ber tltjrfette fpietten auf beut ttteb -

litten SSäudjlein. Scirijt eine Slrbeit finbet
©nabe.

Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines

beziehen diesen mit Vorteil vom
Verband ostschweiz. landw.

Genossenschaften (ï.O LG.) Winterthur
Preislisten und Gratismuster

zu Diensten m

Ein
willkommenes

Geschenk
bildet immer eine Origmalzeichnung des
Nebelspalters. Die ein- oder mehrfarbigen künstlerischen
Zeichnungen bilden eingerahmt einen wertvollen
Schmuck jed. Wohnraumes, stimmen ihn behaglich
und zeugen vom guten Geschmack des Besitzers.

Wenn Ihnen ein Bild gefällt, so fragen
Sie nach dem billigen Preise beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschach
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jetzt sollfen Sie Ihre schönsten und besten

lassen. Wir machen diese Arbeit rasch
und sehr sorgfältig

Optische Werkstäite, St.Gallen
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Das .Subjekt^

meinen Manuskripten und da ich weiß,
wie groß der Bedarf Ihres famosen Blat¬

tes an wirklich erstklassigen Mannskripten
ist, unterbreite ich schien hier ganz
unverbindlich eine kleine Kollektion. Sie
haben Verwendung fiir Originalromane
mit erotischem oder okkultem Einschlag?
Hier habe ich ^hnen meine neuesien Bin
senkinder mitgebracht, federfrisch sozusagen.

Ich kann Sie so vorteilhast bedie

nen, wie Sie nur wünschen. Hier eine
Zerie von Nachdrucke» zu ko»k»rre»;losc»
Preisen, alles Sachen von mittelschwerer
his haltsteichter Qualität. Hier ein Posten
-Triginatnovellen, Erstdrucke', frische, wo
deine Ware, die überall sehr gerne gekauft
lvird. Wie bitte?"

Sparen Sie sich jede Miihe, ich hahe
kei "

Ganz richtig, Sie haben dafür keinen

Bedarf, Zie bevorzugen ein leichteres Fält
Material, Saisonartikel, Filmintimitäten,
Reiseskizzen, Boxer-Biographien, Radio-
plandereien, Anekdoten, Witze Ivie

bitte?"

^hre Minnten find längst abge "

Zie haben Recht, Herr Kvllega. ,nb
will Ihnen rasch konkrete Borschläge nu
lerbreite». Hier als konkurrenzloses An
gebot cin kleines Assortiment von Fenille
tons, Skizzen, sagen wir ruhig von mittel
schwerer Qualität, dazu uvch vielleicht ein

Wechnachtsmärchen uud ein Ostergedicht,
alles mit hedeutendem Rabatt. Ferner
bin ich in der glücklichen Lage, Ihnen als

cchnlisdreingabe eine entzückende, kleine

Pikante Ztrandbadplauderei zn offerieren.
Zie chgerii nicht mehr. - - Wie Hille'-'"

Machen Tie, daß Zie zum Ten "
Tas hat noch Zeit, Herr Kollega, das

hat noch reichlich Zeit. Zie werden doch

nicht hinter dem Abendblatt" znrückste

hen wollen. Ich komme von dort nnd
hahe allein fiir 120 Fr. abgesetzt. Zogar
die Proletarische Flagge" hat mit Handkuß

Gebrauch gemacht von meinem klei

»en Assortiment zu Franken. Mein
Rame bürgt sür Qualitätsware nnd
bedeutet sür Ihr Blatt einen Gewinn.
Wie bitte?"

^ch sagte überhaupt nichts mehr,
sondern verließ fluchtartig ohnc Hut mein
Bureau. Vielleicht steht der Kerl »och dort
nnd stellt neue Assortimente zusammen!

Kunfthandel
Herr Kommissionsrat Etohim Frett

chen machte eine Zchweizer Reise und

hesucht dadei im Auftrag seiner Berliner
Firma, der Kunst A.-G. m. b. H., versehn
dene Maler- und Bildhauerateliers. Am
leuten Zonntag war er bei dem Kunstmaler

Zchlapphuterer in X. Tcr Ein
taitfer ließ sich Bild fiir Bild vorzeige»,

àn sei» Fiiteresse flaute immer mehr ab.

Ter junge Künstler Preßte sich die Faust

auf die leere Magengrube und schleppte

mit erlöschender Hoffnung die letzten ^ein
wände vor die Augen des Gestengen, dessen

runde Patschhändchen immer nervöser
mit der Uhrkette spielten ans dem

niedliche» Bänchleiii. Nicht eine Arbeit findet
Gnade.

I^iebkaber
eine-; Anten, realen

bedienen cl i e 8 e n mit Vorteil vom
Verband v8t8cnweix. lanà.
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Hin
willkommenes

diläet irnrner eine Oi-iAinsIieiennnnK àes IVeUel-
svslters. Oie ein- ocier menrksrdiKen Iccinstlerisclien
Xeiclinun^en bilàen eiriKergUrnt einen wertvolle»
Lelirnuclc jeci. Monnrgnines. stirninen itin oeiisgUeli
unci reuKen vorn Anten t^esenrnsâ cies Besitzers.

Wenn Innen ein Liiä Kekiiilt, sc, kragen
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